
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Verlandungsmoor östlich von Zornow

Vermoorte Senke in flachwelliger Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Gemeinde / Stadt

Semlow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 4 2 0 2 7 3

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

5 1 7 7

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NV W

01 0

VU M

Vegetationseinheiten
Grauweiden-Gebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02973

Das ehemalige Verlandungsmoor weist in seinem Zentrum ein Grauweidengebüsch der eutrophen Moor- und Sumpfstandorte auf. Die Baum-
und Strauchschicht wird von  ca. 2-4m hohen Grauweiden bestimmt, die zum Rand hin in ihrer Schichtung lückig sind. Am Rande tritt 
Himbeere hinzu. Dazwischen stehen eingestreut einzelne ältere Schwarzerlen und Faulbäume. In der Krautschicht dominieren 
Bruchwaldarten wie Steif-Segge, Sumpf-Segge, Sumpf-Reitgras, Frauenfarn und Schwertlilie. Am Rande tritt vermehrt flutender Schwaden 
auf. Das Substrat bestegt aus sehr feuchtem, degradiertem, eutrophiertem Torf. In der Umgebung befinden sich viele Feldgehölze, die aus 
einem ehemaligen Bruchwaldgürtel hervorgegangen sind.
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Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
 k    g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis epigejos Phalaris arundinacea Salix cinerea

Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Calystegia sepium
Frangula alnus Galeopsis tetrahit Geranium robertianum Glyceria fluitans
Impatiens parviflora Juncus effusus Lycopus europaeus Polygonum amphibium
Rubus idaeus Sambucus nigra Solanum dulcamara Urtica dioica


